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Kleinere Flüsse, jedoch von hervorragender Bedeutung, sind: die
Themse in England, die Spree in Preußen und der Tiber in Italien.

Der Lauf des Flusses ist die Linie, welche er von seiner Quelle
bis zu seiner Mündung beschreibt. Das Gefälle ist der Höhen-
unterschied zwischen Qnelle und Mündung. Flußgebiet ist das ganze

^ Gebiet, welches einem Flusse seine Gewässer zusendet. Wo sich die Ge-
Wässer zweier oder mehrerer Flußgebiete scheiden, ist die Wasserscheide.
Das Flußbett ist die Rinne, in welcher ein Fluß fließt. Das rechte
(linke) Ufer ist stets das, welches man flußabwärts schauend, zur
Rechten (zur Linken) hat. Das Flußdelta ist die Jnselbildnng eines
Flusses vor seinem Eintritt ins Meer. Flußbarre ist eine Sand-
bildung, welche von den zur Flußmündung schräg anprallenden Meeres-
wogen gebildet wird.

4. Die Wewokner und die Staaten Europas.

1. Wie im § 2 erwähnt worden ist, beträgt die Zahl der Europäer
391 */2 Millionen. Die Hauptmasse gehört der kaukasische« Rasse und zwar
dem indo-germanischen Stamme an. Man unterscheidet:

a) Germanen: (125 Millionen) Deutsche, Niederländer, Engländer,
Dänen, Norwegen und Schweden;

b) Romanen: (115 Millionen) Italiener, Spanier, Portugiesen,
Franzosen, Proven^alen :c.;

c) Staden: (112 Millionen) Russen, Polen, Böhmen, Mährens.;
ä) Kelten, Griechen, Littauer, Albauesen, Basken, Zigeuner.

Der mongolischen Rasse gehören die Magyaren, Finnen und
Türken an.

2. Europa zerfällt in 27 souveräne Staaten, nämlich in:
3 Kaiserreiche: Rußland, das Deutsche Reich, Österreich;
1 Sultanat: die Türkei;
13 Königreiche: Portugal, Spanien, Belgien, Niederlande, Groß-

britannien mit Irland, Italien, Norwegen, Schweden, Däne-
mark, Rumänien, Serbien, Griechenland, Ungarn;

1 Groszherzogtnm: Luxemburg;
1 Groszfürstentum: Finnland;
4 Fürstentümer: Bulgarien, Montenegro, Monaco, Liechtenstein;
4 Republiken: Frankreich, die Schweizer Eidgenossenschaft, San

Marino, Andorra.


